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Antrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef Zellmeier, 
Kerstin Schreyer-Stäblein, Reinhold Bocklet, Dr. 
Franz Rieger, Petra Guttenberger, Walter Tauben-
eder, Alex Dorow, Judith Gerlach, Jürgen W. Hei-
ke, Dr. Martin Huber, Alexander König, Bernd 
Kränzle, Andreas Lorenz, Alfred Sauter, Martin 
Schöffel, Thorsten Schwab, Karl Straub, Jürgen 
Ströbel, Manuel Westphal, Mechthilde Wittmann 
und Fraktion (CSU), 

Markus Rinderspacher, Volkmar Halbleib, Inge 
Aures, Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Helga Schmitt-Bussinger, Dr. Simone Strohmayr, 
Franz Schindler, Horst Arnold, Alexandra Hierse-
mann, Florian Ritter, Klaus Adelt, Susann Biede-
feld, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Dr. Linus 
Förster, Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Martin Güll, 
Harald Güller, Annette Karl, Günther Knoblauch, 
Dr. Herbert Kränzlein, Andreas Lotte, Ruth Müller, 
Kathi Petersen, Dr. Christoph Rabenstein, Doris 
Rauscher, Bernhard Roos, Georg Rosenthal, 
Harry Scheuenstuhl, Stefan Schuster, Kathrin 
Sonnenholzner, Diana Stachowitz, Reinhold Stro-
bl, Arif Tasdelen, Ruth Waldmann, Angelika Wei-
kert, Dr. Paul Wengert, Johanna Werner-Muggen-
dorfer, Margit Wild, Herbert Woerlein, Isabell Za-
charias und Fraktion (SPD), 

Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther 
Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Jo-
achim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexander Muth-
mann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Christine 
Kamm, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina 
Schulze, Gisela Sengl, Kerstin Celina, Ulrich Lei-
ner, Claudia Stamm und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

zur Änderung der Vereinbarung zwischen Landtag 
und Staatsregierung über die Beteiligung des 
Landtags durch die Staatsregierung (Vereinbarung 
zum Parlamentsbeteiligungsgesetz – VerPBG) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, innerhalb einer 
angemessenen Frist nach Inkrafttreten des Gesetzes 
über die Beteiligung des Landtags durch die Staatsre-
gierung in Angelegenheiten der Europäischen Union 
gemäß Art. 70 Abs. 4 der Verfassung des Freistaates 
Bayern sowie in sonstigen Angelegenheiten gemäß 
Art. 55 Nr. 3 Satz 2 der Verfassung des Freistaates 
Bayern (Parlamentsbeteiligungsgesetz – PBG) ge-
meinsam mit dem Landtag die Vereinbarung zum 
Parlamentsbeteiligungsgesetz (VerPBG) vom 3./4. 
September 2003 (GVBl. S. 670, BayRS 1100-6-1-S), 
die zuletzt durch Vereinbarung vom 21. Dezember 
2010/25. Januar 2011 (GVBl. S. 75) geändert worden 
ist, wie folgt zu ändern:  

1. Nr. VIII wird wie folgt gefasst: 

„VIII. Angelegenheiten der Europäischen Union 

1. Die Staatsregierung berücksichtigt für die Un-
terrichtung nach den tatsächlichen und rechtli-
chen Möglichkeiten auch Erkenntnisse aus 
nicht vom Bundesrat umgedruckten Dokumen-
ten der Europäischen Union und der Bundes-
regierung. 

2. Die Pflicht der Staatsregierung zur Unterrich-
tung des Landtags kann auch durch das feder-
führende Staatsministerium erfüllt werden. 

3. Die Unterrichtung erfolgt in der Regel schrift-
lich oder in elektronischer Form. 

4. Die Unterrichtung gemäß Art. 2 Abs. 2 bis 4 
des Parlamentsbeteiligungsgesetzes (PBG) 
erfolgt in der Regel durch einen einheitlichen 
Berichtsbogen. 

5. 
1
Weicht die Staatsregierung von einer Stel-

lungnahme des Landtags nach Art. 5 Abs. 2 
oder 3 PBG ab, so teilt sie die maßgeblichen 
Gründe nach der Sitzung des Bundesrats mit. 
2
Nach Möglichkeit unterrichtet die Staatsregie-

rung schon vor der Sitzung über ein beabsich-
tigtes abweichendes Stimmverhalten.“  

2. Nr. IX wird aufgehoben. 

3. Die bisherigen Nrn. X bis XII werden die Nrn. IX 
bis XI.  


